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PROTOKOLL 
 
 
 

Ordentliche Urversammlung der Einwohner vom 24. Juni 2021 
 
 
 
Anwesend:  12 Personen inkl. 

Fuchs Mario (GP), Annette Fux (VP), Markus Schwizer (GR), Judith 
Mooser (GR), Sascha Lauber (GR) 

   Aisha Furrer (GS-Stv.), Karin Bühlmann (BLF), Mooser Paul (Revisor) 
 Stimmberechtigt: 9 Personen 
 

Entschuldigt:  
 
Beginn:  20.04 Uhr 
  
    

1. Begrüssung & Orientierung   
 
Der Gemeindepräsident eröffnet die ordentliche Urversammlung nach rechtsgültiger Einberufung vom 
26. Mai 2021. Die ordentliche Urversammlung wurde 20 Tage vor dem Sitzungsdatum termingerecht 
durch öffentlichen Anschlag einberufen. Die Unterlagen konnten auf der Kanzlei eingesehen werden.  
 
Der Präsident begrüsst alle Anwesenden herzlich und eröffnet die Urversammlung der 
Einwohnergemeinde Täsch damit offiziell. 
Speziell begrüsst der Präsident seine Kollegen vom Gemeinderat, Gemeindeschreiber-Stellvertreterin 
und Protokollführerin Aisha Furrer, Karin Bühlmann als Leiterin der Finanzabteilung sowie Revisor 
Paul Mooser.  
 
Entschuldigungen: Es sind keine eingegangen. 
 
Die Sitzbestuhlung ist anders aufgrund der Vorschriften des BAG. Es gilt Maskenpflicht ausser für 
denjenigen, der gerade am Sprechen ist. Es ist wichtig, dass sich alle Teilnehmer ausnahmslos mit 
Namen und Telefonnummer auf der aufgelegten Liste eintragen. Die Liste ist eine reine Corona-
Massnahme und hat nichts mit der Urversammlung zu tun. Die Liste wird zwei Wochen aufbewahrt 
und anschliessend ohne irgendwelche Kopien vernichtet. Wir müssen auch dieses Mal wieder auf das 
Apero verzichten. Wir sind aber froh, dass die Urversammlung abgehalten werden kann. 
 
Aus rechtlichen Gründen ist es nicht möglich, dass die Zuschauer am Bildschirm an den 
Abstimmungen teilnehmen können. Der Präsident begrüsst auch alle, die online an der Versammlung 
teilnehmen. 
 
Teilnahme Auswärtiger, nicht Stimmberechtigter, sind an der Urversammlung möglich müssen sich 
jedoch räumlich getrennt einfinden und dürfen nicht an den Diskussionen oder Abstimmungen 
teilnehmen. Wie der Überblick zeigt sind alle Anwesenden stimmberechtigt. 
 
 
 
 
 



Die Einberufung dieser Urversammlung wurde im Internet und im Gemeinde-Anschlagkasten am  
26. Mai 2021, und die komplette Jahresrechnung am 26. Mai 2021 veröffentlicht und ist auf der 
Gemeindekanzlei aufgelegen. Gemäss Gemeindegesetz muss die Einladung mit den relevanten 
Unterlagen im Minimum 20 Tage vor der Versammlung veröffentlicht werden. Diese Anforderung ist 
somit erfüllt. 
 
Inhalt der Einberufung, Einladung und Veröffentlichung der Traktanden entsprechend den 
einschlägigen Gesetzen. Im Vorfeld der Versammlung hat die Gemeinde diverse Informationen und 
Unterlagen zur Gemeinderechnung via Internet, im Gugger und im Anschlagkasten zur Vorbereitung 
der Versammlung zur Verfügung gestellt. 
 
Für den Ablauf der Sitzung ist das Walliser Gemeindegesetz und das Täscher Organisationsreglement 
massgebend. 
 
Es kann nur über traktandierte Geschäfte abgestimmt werden. 
 
Zusätzliche Traktanden sind auch auf Antrag der Versammlung nicht möglich, auf Antrag und mit der 
Zustimmung der Versammlung kann der Gemeinderat jedoch ein Traktandum zurückziehen. Dies ist 
heute jedoch nicht der Fall. 
 
Gemäss Gemeinderatsbeschluss vom 25. Mai 2021 und anschliessender Veröffentlichung, werden an 
der diesjährigen Urversammlung folgende Traktanden behandelt: 
 
Ordentliche Urversammlung der Einwohner: 
     

1. Begrüssung  
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Genehmigung des Protokolls der letzten Urversammlung vom 11.02.2021 
4. Jahresrechnung 2020 der Einwohnergemeinde 
5. Revisorenbericht 
6. Genehmigung von Jahresrechnung und Revisorenbericht 
7. Genehmigung Sanierung Oberdorf (Strassenkörper) 
8. Verschiedenes 

 
Weitere Informationen: Protokollführer ist die Gemeindeschreiber-Stellvertreterin. Die gesamte 
Versammlung wird digital aufgenommen. Nach Genehmigung des Protokolls an der nächsten 
Urversammlung wird der Tonträger gelöscht. 
 
Grundsätzlich wird durch Handheben abgestimmt. Wenn ein Teilnehmer der Versammlung eine 
geheime Abstimmung per Antrag verlangt und mindestens ein Fünftel der Versammlung dem Antrag 
zustimmt, wird geheim, also schriftlich, abgestimmt. 
 
Stimmberechtigt sind Schweizer Bürger mit Rechts- und Steuerwohnsitz in Täsch. 
 
Bei der Auszählung der Stimmen und Bestimmung der Mehrheit werden die Stimmenthaltungen nicht 
berücksichtigt (Annahme bei mehr Ja-Stimmen als Nein-Stimmen und Ablehnung bei mehr Nein-
Stimmen als Ja-Stimmen. Es ist kein absolutes Mehr unter Anrechnung der Stimmenthaltungen nötig). 
 
 
2. Wahl der Stimmenzähler 
 
In der Person von Klaus Tscherrig wird ein Stimmenzähler vorgeschlagen und bestätigt. 
 
 
3. Protokoll der letzten ordentlichen Urversammlung der Einwohnergemeinde vom 11.02.2021 
 
Das Protokoll der letzten ordentlichen Urversammlung vom 11.02.2021 wurde im Internet publiziert 
und konnte auf der Kanzlei bezogen werden und liegt zusätzlich im Saal auf. 
 



Nach der Veröffentlichung des Protokolls der letzten Urversammlung sind keine Änderungsanträge, 
Kommentare oder anderweitigen Rückmeldungen eingegangen. 
 
Zum Protokoll liegen keine Fragen vor und dieses wird einstimmig genehmigt. 
 
 
4. Jahresrechnung 2020 der Einwohnergemeinde 
 
Einleitende Bemerkungen 
 
Vorab einige generelle Informationen zur Jahresrechnung: 
 
Wir können erneut ein gutes Jahresergebnis vorweisen. Es ist nicht so gut wie im letzten Jahr, das war 
jedoch vom Budget her zu erwarten.  
 
Dank den sehr guten Ergebnissen der Gemeinderechnung in den vergangenen Jahren konnte sich die 
finanzielle Lage der Gemeinde stabilisieren. Es ist nicht das Ziel der Gemeindeverwaltung Steuern 
einzufordern und Vermögen anzuhäufen, sondern das Ziel ist es mit nützlichen und sinnvollen 
Investitionen diese Steuern wieder der Bevölkerung zu Gute kommen zu lassen. 
 
Paul Mooser als Revisor und Karin Bühlmann als Leiterin der Finanzabteilung sind anwesend. Falls 
Fragen zu einzelnen Details der Rechnung auftauchen, die der Präsident nicht aus dem Kopf 
beantworten kann, wird der Präsident mit dem verantwortlichen Gemeinderat, unserer Finanzchefin 
oder dem Revisor Rücksprache zu halten, bevor er die Frage beantwortet, bzw. lässt die Frage direkt 
von den Spezialisten beantworten. 
 
Der Kanton hat vorgegeben, dass alle Gemeinden spätestens ab 2022 neu das HRM 2 (harmonisiertes 
Rechnungslegungs-Modell 2) einführen müssen. Dadurch wird es im kommenden Jahr schwierig 
werden Vergleiche zu den Vorjahren zu tätigen. Seit rund 1,5 Jahren arbeiten wir mit einer neuen 
Software. Teilweise sind in diesem Abschluss bereits einige Positionen gemäss HRM 2 gebucht 
worden, was einen Vergleich verzerrt erscheinen lässt. Wir müssen jedoch die Vorgabe vom Kanton 
einhalten. 
 
Die Verwaltungsrechnung 2020 der Einwohnergemeinde Täsch schliesst erneut mit einem erfreulichen 
Ergebnis ab. Das gute Vorjahresergebnis konnte zwar nicht ganz erreicht werden. Dies war jedoch zu 
erwarten aufgrund der Corona Pandemie. Trotzdem kann von einem guten Ergebnis gesprochen 
werden.  
 
 
  



Ergebnis im Überblick  
 
Eine Vormerkung zur Präsentation. Dort befinden sich am Zeilen Anfang Zahlen, die den Online 
Zuschauern dienen, den Erklärungen zu folgen und sich in den Zeilen zurecht zu finden. 
 
Das Ergebnis der Jahresrechnung 2020 präsentiert sich gemäss der untenstehenden Tabelle wie folgt: 
 

 
 
Aus dem Überblick ist ersichtlich, dass die Selbstfinanzierungsmarge (Cash Flow)  
CHF 1‘776‘916.13 betrug. Der Aufwand hat um rund 3.3% zugenommen, der Ertrag jedoch um 5,7% 
abgenommen gegenüber dem Vorjahr. Somit hat der Cash Flow um 17.4% oder um CHF 670‘498.12 
abgenommen. Insgesamt waren die Corona Auswirkungen kleiner, als wir befürchtet haben. Die 
meisten Mindereinnahmen haben allerdings mit Corona nichts zu tun. Bei den Einnahmen ist zu 
beachten, dass die Steuereinnahmen der natürlichen und juristischen Personen stark abgenommen 
haben. Dies ist einerseits auf die Senkung des Koeffizienten von 1.4 auf 1.3, anderseits auf eine 
vorsichtige Einschätzung der Steuereinnahmen für das Jahr 2019 zurückzuführen. Dieser Abnahme 
stehen jedoch unregelmässig wiederkehrende Steuereinnahmen wie Erbschafts- und 
Schenkungssteuern sowie Zusatzabgaben für Handänderungen gegenüber.  
Ein weiterer Rückgang ist die Zuwendung vom Ressourcenausgleich des Kantons. Auf diese 
Positionen hat die Gemeinde keinen oder sehr kleinen Einfluss. Die Abschreibungen konnten höher 
gemacht werden aufgrund des guten Ergebnisses, als die vom Kanton geforderten 10%. 
 
Im Jahr 2020 hat die Gemeinde weniger investiert. Aufgrund der Unsicherheit der Corona-Situation 
wurden dementsprechend einige Investitions-Projekte zurückgestellt. Diese zurückgestellten 
Investitionen werden nachgeholt. 
 



Der Cash Flow abzüglich der Nettoinvestitionen ergibt einen Finanzierungsüberschuss von  
CHF 1'379'672.53. Insgesamt ist dies ein positives Resultat. 
 
 
Überblick der Bilanz und der Finanzierung 
 
Die Bilanz (oder Bestandesrechnung) und die Finanzierung präsentieren sich in konzentrierter Form 
wie folgt: 
 

 

 
 
Die Bilanzsumme ist von CHF 19'772'122.68 um CHF 665'197.05 auf CHF 19'106'925.63 gesunken. 
Der grösste Rückgang bilden die Sachgüter im Verwaltungsvermögen. Die Bilanz zeigt eine gesunde 
Liquidität, die für Investitionen oder der Rückzahlung von Darlehen verwendet werden kann. 
 
Die Position 22 in den Passiven zeigt, dass CHF 958'535.45 Schulden abgebaut werden konnten. Die 
Rückstellungen wurden aufgrund der schlechteren Zahlungsmoral erhöht, so dass bei Verlusten diese 
Erfolgsneutral ausgebucht werden können. 
 



Die Bruttoschuld hat insgesamt abgenommen und das Eigenkapital entsprechend zugenommen. Das 
Eigenkapital der Gemeinde beträgt per Ende 2020 CHF 6'025'253.07. 
 
 
Laufende Rechnung nach Funktionen 
 
Die Einnahmen der laufenden Rechnung betragen CHF 7‘840‘681.85. Gegenüber dem Vorjahr haben 
sie um CHF 473‘291.85 abgenommen.  
 
Die laufenden Ausgaben betragen CHF 7‘166‘804.32. Gegenüber dem Vorjahr sind sie um  
CHF 72‘787.58 angestiegen. Die leichte Zunahme der Ausgaben und die Abnahme der Einnahmen 
führten dazu, dass das Jahresergebnis (Ertragsüberschuss) um CHF 473‘291.85 tiefer ausfällt als im 
Vorjahr.  
 
Ein tieferer Einblick in die Verwaltungsrechnung zeigt, dass die Ausgaben in den meisten 
Aufgabenbereichen abgenommen oder sich gegenüber dem Vorjahr unwesentlich verändert haben.  
 
 

 
 
 
 
 
  



Laufende Rechnung nach Arten 
 
Die laufende Rechnung nach Arten weist dasselbe Resultat aus wie die laufende Rechnung nach 
Funktionen. Einzig die Darstellung ist eine andere. 
 
Durch den stetigen Abbau der Schulden und die Refinanzierung von bestehenden Darlehen zu 
vorteilhaften Konditionen konnten die Schuldzinsen um CHF 19‘160.00 reduziert werden. Sie betragen 
CHF 204‘733.00.  
 
Dank dem guten Ergebnis konnten die Abschreibungen erhöht werden, was uns in den nächsten 
Jahren zugutekommen wird. In diesem Bereich ist ein höherer Aufwand durchaus etwas positives. 
 

 
 
 
Investitionsrechnung nach Funktionen 
 
Der Vergleich zum Vorjahr macht bei den Projekten wenig Sinn, da im letzten Jahr Projekte 
abgeschlossen wurden, die in diesem Jahr nicht mehr erscheinen. 
Wie bereits erwähnt wurde vorsichtig investiert und es sind Investitionen im Bereich von rund  
CHF 400'000.00 realisiert worden. 
 
Die grössten Positionen sind die Lawinenverbauungen im Getschung und im Täschwang. Die hohen 
Einnahmen generieren sich durch die hohe Subventionierung von Bund und Kanton.  
 
 



 
 
 
Investitionsrechnung nach Arten 
 
Im Bereich der Sachgüter wurden einige Projekte nicht realisiert, weil sie einerseits noch nicht bereit 
waren oder sie wurden aus Vorsichtsgründen wegen den Corona Auswirkungen fallengelassen. 
 

 
 
  



Tabelle der Investitionen 
 
Auf dieser Tabelle sind die wichtigsten und grössten Investitionen und dazu der Vergleich zum Budget. 
Das Total der Bruttoinvestitionen von CHF 1'198'851.00 minus die Beiträge/Subventionen ergibt die 
Nettoinvestitionen der Gemeinde Täsch im Betrag von CHF 397'244.00. Dies sind die effektiven 
Kosten für die Investitionen, welche die Gemeinde zu tragen hatte. 
 

 
 
 
Finanzkennzahlen 
 
Die Finanzkennzahlen der Einwohnergemeinde Täsch lassen sich, gemessen an der Bewertungsskala 
des Finanzinspektorates des Kantons Wallis, im Einzelnen wie folgt darstellen:  
 
Der Selbstfinanzierungsgrad bringt die selbsterarbeitenden Mittel im Verhältnis zu den getätigten 
Nettoinvestitionen zum Ausdruck. Der Selbstfinanzierungsgrad betrug 447,3%, d.h. die 
selbsterarbeiteten Mittel (Cash Flow) liegen um 447.3% über den Nettoinvestitionen. Gemäss der 
Skala des Finanzinspektorates, Abteilung Gemeindefinanzen, wird ein Selbst-Finanzierungsgrad von 
über 100 % als sehr gut eingestuft.  
 



 
 
Die Selbstfinanzierungskapazität besagt, wie hoch der Cash Flow im Verhältnis zum gesamten 
Finanzertrag ist. Die Selbstfinanzierungskapazität liegt bei 22,7% gegenüber 29,4 % im Vorjahr. Die 
Selbstfinanzierungskapazität kann gemäss der unten ersichtlichen Skala als sehr gut eingestuft 
werden.   
 

 
 
Die ordentlichen Abschreibungen betragen 14,9% und sind identisch mit dem Vorjahr. Die 
ordentlichen Abschreibungen von 14,9% liegen über den Bestimmungen von Artikel 49 der 
Verordnung betreffend die Führung der Finanzhaushalte der Gemeinden, welche ein Minimum von 
10% vorschreibt.  
 
 



 
 
Die Nettoschuld pro Kopf der Bevölkerung sank von CHF 413.00 auf CHF -768.00. Sie wird auf der 
Basis von 1‘314 Einwohnern berechnet. Die Pro-Kopf-Verschuldung kann als klein eingestuft werden 
und bildet heue ein Pro-Kopf-Vermögen. 
 
Ohne Zweifel werden mittelfristig wieder grosse Investitionen notwendig, die uns wieder zurückwerfen. 
Das lässt sich nicht umgehen und ist auch richtig so, dass sich Phasen der Weiterentwicklung und 
Phasen der Konsolidierung abwechseln. 
 

 
 

Die flüssigen Mittel der Gemeinde betragen per 31.12.2020 CHF 4‘762‘593.44. Den flüssigen Mitteln 
stehen kurzfristige Verbindlichkeiten im Betrag von CHF 1‘186‘088.80 gegenüber. Die Liquidität kann 
als sehr gut bezeichnet werden. Die Gemeinde ist problemlos in der Lage, ihren laufenden 
Verbindlichkeiten nachzukommen.  
 
 



Veränderung der langfristigen Schulden 
 
Wie wir auf der Kurve sehen können, sind wir inzwischen bei der Nettoverschuldung auf dem Niveau 
angekommen, das es in den vergangen 15 Jahren noch nie gab. Wir können also wieder vermehrt 
Investieren und wir haben auch die finanzielle Kraft, uns von diesen Investitionen wieder zu erholen. 
 

 
 
 
Bruttoschuldenvolumenquote 
Diese Kennzahl gibt an, ob sich eine Gemeinde nach grösseren Investitionen finanziell eher schnell 
oder nur langsam erholen kann.  
 

 



 
 
Die Spinnennetzgrafik zeigt die Zielvorgaben vom Kanton. Die rote Linie in dieser Grafik repräsentiert 
die Kennzahlen der Gemeinde Täsch. Es wäre wünschenswert, wenn alle Gemeinden im Kanton 
zuäusserst auf der Grafik sind, das heisst das Maximum erreichen. 
 
Im Durchschnitt haben alle Gemeinden in den Jahren 2019 und 2020 die minimalen Zielsetzungen 
vom Kanton erfüllt. Dies ist ein Durchschnitt und natürlich gibt es Gemeinden, die bei einzelnen 
Kennzahlen knapp daneben sind oder das Ziel des Kantons nicht erfüllen. 
 
Die Grafik zeigt auf, dass die Gemeinde Täsch für die Jahre 2019 und 2020 alle Vorgaben vom Kanton 
im Maximum erfüllt. Es ist das erste Jahr, mit Mario Fuchs als Gemeindepräsident, wo die Gemeinde 
Täsch alle Anforderungen im Maximum erfüllt. Der Gemeinderat hat in den vergangenen Jahren 
versucht, eine ausgewogene Balance zwischen gesunden Finanzen und Investitionen für den 
Unterhalt und die Infrastruktur zu finden. Die Finanzlage erlaubt es auch in Zukunft die nötigen und 
wichtigen Investitionen zu garantieren. 
 
 
Investitionen der letzten 8 Jahre 
 

 
 



Wir haben versucht eine Zusammenstellung der letzten grossen Infrastruktur-Projekte wie Schulhaus, 
Feuerwehrlokal und Werkhof aufzustellen, denn diese Projekte sind in den letzten 8 Jahren 
fertiggestellt und abgerechnet worden. Die Unterhaltsarbeiten sind in diesen Berechnungen nicht 
enthalten, es sind alles reine Neuinvestitionen. Wir sehen, dass in den letzten 8 Jahren  
CHF 19'109'618.00 in der Gemeinde Täsch investiert worden sind. Pro Jahr hat die Gemeinde rund 
CHF 1 Mio. an Subventionen oder Unterstützungen erhalten. CHF 11'002'427.00 konnte die Gemeinde 
in diesen Jahren selbst finanzieren. Ebenso konnten in diesen Jahren rund CHF 6 Mio. an Schulden 
abgebaut werden.  
 
 
Pro Kopf Verschuldung der letzten 14 Jahre 
 

 
 
In der ersten Spalte sieht man die Verschuldung der Gemeinde. In der zweiten Spalte wird die 
Nettoschuld dargestellt (Bruttoschuld minus realisierbares Finanzvermögen). Die Anzahl Einwohner 
hat natürlich auch einen Einfluss auf die Netto-Pro-Kopf-Verschuldung. Heute haben wir ein Pro-Kopf-
Vermögen von CHF 789.00. 
 
 
Fragen 
 
Da keine Fragen zur Beantwortung stehen, übergibt der Präsident das Wort der Revisionsstelle. Erst 
nach der Präsentation vom Revisionsbericht wird über die Rechnung abgestimmt. Der Präsident 
übergibt dem von der Urversammlung gewählten Revisor Paul Mooser das Wort. 
 
 
5. Revisorenbericht 
 
Wie in den Vorjahren hat Herr Mooser Paul, lic.oec.HSG, zugelassener Revisionsexperte, 
Steuerberatung und Treuhand AG, Zermatt, die Jahresrechnung der Einwohnergemeinde Täsch, 
bestehend aus der Bilanz, der Verwaltungsrechnung (Laufende Rechnung und Investitionsrechnung) 
und dem Anhang für das Rechnungsjahr 2019 geprüft. Gemäss Revisionsstelle entspricht die per 
31.12.2020 abgeschlossene Jahresrechnung den gesetzlichen Bestimmungen und den 
entsprechenden Reglementen. 
 
 
 



 
 
 
 
 



 
 
 
Es bestehen keine weiteren Fragen zum Revisorenbericht. 
 
 
  



6. Genehmigung der Jahresrechnung 
 
Sind jetzt noch Fragen zu der Jahresrechnung oder zum Revisorenbericht? 
 
Der Gemeinderat stellt den Antrag an die Urversammlung, die vorliegende Jahresrechnung 2020 und 
den Revisorenbericht zu genehmigen. 
 
Die Jahresrechnung 2020 und der Revisorenbericht wird mit 9 Ja-Stimmen einstimmig genehmigt. 
 
 
7. Genehmigung Sanierung Oberdorf (Strassenkörper) 
 
Einerseits ist dieses Traktandum eine Information an die Bevölkerung und andererseits muss über den 
Kostenrahmen abgestimmt werden.  
Eine Investition muss von der Urversammlung genehmigt werden, wenn der Kostenrahmen 5% vom 
Haushaltsbudget der Gemeinde überschreitet. Das Haushaltsbudget der Gemeinde beträgt rund 
CHF 8 Mio. und so muss jede Investition über CHF 400'000.00 von der Urversammlung bestätigt 
werden. 
Wir rechnen mit einer Gesamtinvestition von CHF 1 Mio. und einer Dauer von über 3 Jahren. Da die 
Gesamtkosten massgebend sind und nicht die einzelnen Etappen, muss das Projekt von der 
Urversammlung genehmigt werden. 
 
Der Zustand der Oberdorfstrasse ist im besten Fall als mässig zu bezeichnen, ebenso der Dorfplatz 
oder der Brunnen. Die Strasse ist ein einziges Flickwerk und der Zustand der Werkleitungen im 
Strassenkörper ist genauso schlecht. Sicherlich nicht eine Visitenkarte für unser Dorf. 
 
Im untenstehenden Bild wird das zu realisierende Projekt dargestellt. Die Strasse soll nicht nur 
verschönert, sondern auch sicherer gemacht werden, sowie der gesamte Bereich für die Bewohner 
wie auch für Gäste aufgewertet werden. 
 
 

 
 
Frage: Wird der ganze Platz mit Pflastersteinen gemacht? 
Die Kreise um die Brunnen symbolisieren die Wasseroberfläche, wenn etwas ins Wasser eintritt. Der 
Platz selber wird geteert und nur die Kreise werden mit Pflastersteinen eingelassen.  
 



Frage: Wie sieht es mit der Sicherheit aus, wenn Kinder da spielen und Bewohner mit dem Auto 
kommen? 
Es ist eine Strasse bei der generell nicht schnell gefahren wird. Wir wollen den Dorfkern aufwerten und 
die Oberdorfstrasse sollte nicht unbedingt zu einer Durchfahrtsstrasse werden. Die Anwohner kennen 
die Situation und wir denken, dass dies nicht zu einer Verschlechterung der Sicherheit für Fussgänger 
oder Fahrzeuglenkern führen wird. 
 
Frage: Wenn die Strasse instand gestellt ist werden vermutlich viele Touristen auch durchfahren. 
Es ist durchaus möglich, dass die Strasse mit einem Fahrverbot belegt werden kann, mit 
Ausnahmegenehmigung für Anwohner. Es soll sicherlich nicht eine Durchfahrtsstrasse werden. 
 
Frage: Die Wasserfassung bleibt aber wie sie ist? 
Ja, die Wasserfassung bleibt wie sie ist. 
 
Im untenstehenden Bild sehen sie das Normalprofil des Untergrunds wie er realisiert werden soll. 
Sämtliche Werkleitungen werden neu verlegt, wie bsp. Trinkwasser, Sauberwasser, Kanalisation und 
Strom. Zudem werden Leerrohre für zukünftige Anbindungen wie das Glasfasernetz verlegt. 
 
 
 

 
 



 
 
 
 
 
 
 



 
 
Die Gesamtkosten des Projektes belaufen sich auf CHF 1’000’000.00. Dies beinhaltet die Sanierung 
des Strassenkörpers (in 3 Phasen) von CHF 820’000.00 (gerundet), sowie für die Beleuchtung, 
Möblierung, Versetzung und Sanierung der Brunnen und Reserven von CHF 180’000.00.  
 
Die Finanzierung der ersten Etappe kann aufgrund der guten Finanzlage der Gemeinde aus eigenen 
Mitteln bezahlt werden, ohne die Aufnahme von Darlehen. Kleinere Projektanpassungen werden 
vorbehalten. 
 
Es gibt keine weiteren Fragen. 
 



Der Gemeinderat stellt den Antrag an die Urversammlung, das vorliegende Projekt zur Sanierung der 
Oberdorfstrasse im Betrag von CHF 1 Mio. in drei Etappen, mit der Finanzierung der ersten Etappe 
aus eigenen Mitteln und das weitere kleine Projektanpassungen vorbehalten bleiben, zu genehmigen. 
 
Das präsentierte Projekt «Sanierung Oberdorfstrasse» wird mit 9 Ja einstimmig genehmigt. 
 
 
8. Verschiedenes 
 
Als erstes präsentiert der Präsident die laufenden Projekte und solche, die in Kürze beginnen werden. 
 

1. Campingplatz 
Bekanntlich ist der Campingplatz nicht ausbaubar, an einem ungünstigen Standort wegen der 
Naturgefahren im Winter, nur schlecht erreichbar und vermutlich wird es beim Bau des neuen 
Tunnels der MGB nicht möglich sein den Camping offen zu halten. Der Gemeinderat ist auf der 
Suche nach einem neuen Standort und hat mit einer spezialisierten Firma eine Studie machen 
lassen, wo der neue Camping angesiedelt werden könnte oder sollte. Der Gemeinderat wird in 
Kürze entscheiden, wo der Campingplatz in 1. Priorität entstehen soll und wird die 
Parzelleneigentümer in die Diskussion einbinden und zu gegebener Zeit die Bevölkerung auch 
informieren. 

2. Bahntunnel «Unner Chriz» 
Wir wissen, dass die Gelder gesprochen sind, aber die konkrete Planung noch nicht begonnen 
hat. Ein Planungsbüro hat die Aufgabe, die Planung zu beginnen. Eine erste Sitzung mit der 
Gemeinde hat stattgefunden. Sobald die Gemeinde relevante Informationen erhält, wird sie 
diese der Bevölkerung teilen. 

3. Neue Gemeindestrategie 
Der Gemeinderat plant eine neue Gemeindestrategie zu erstellen. Diese Strategie soll 
aufzeigen, in welche Richtung sich die Gemeinde, die Investitionen aber auch das Dorf 
weiterentwickeln soll. Für eine breite Abstützung soll nicht nur der Gemeinderat, sondern auch 
die Interessengemeinschaften aus Täsch an diesem Strategieprozess mitarbeiten. Dieser wird 
voraussichtlich 2 Arbeitstage dauern. Der erste Workshop findet am 21. Juli und der zweite am 
12. August statt. Alle Interessierten können sich auf der Gemeindekanzlei oder bei einem 
Gemeinderat melden. 

4. Raumkonzept 
Der erste Entwurf wurde der Bevölkerung im letzten November präsentiert. Rund ein Dutzend 
Eigentümer haben sich gemeldet. Mit ihnen wurde eine Sitzung abgehalten und der zweite 
Entwurf vom Raumkonzept ist jetzt in Arbeit. Mit den Betroffenen kann eine weitere Sitzung 
abgehalten werden, bevor der definitive Entwurf während 30 Tagen aufliegt. Im Anschluss 
werden allfällige Einsprachen behandelt. Zum Schluss wird das definitive Raumkonzept der 
Urversammlung zur Genehmigung vorgelegt. 

5. Hochwasserschutz Täschbach 
Das Projekt wurde ebenfalls im letzten November der Bevölkerung präsentiert. Im Anschluss 
gab es ein Treffen mit den betroffenen Personen. Die Pläne wurden dann nochmals 
überarbeitet und teilweise modifiziert. Der Bund und der Kanton haben bei diesem Projekt 
laufend mitgearbeitet. Im April 2021 fand eine Sitzung mit dem Bund und dem Kanton, mit einer 
Begehung vor Ort statt. Das Projekt liegt jetzt in der Hand vom Bund, der prüft, ob das Projekt 
allen gesetzlichen Auflagen entspricht. Im optimalsten Fall könnten die Arbeiten im Herbst 2022 
beginnen. 

6. Lawinenverbauung Getschung 
In diesem Sommer wird die nächste Etappe realisiert und es muss deshalb mit vermehrtem 
Helikopterlärm im Dorf gerechnet werden. Die Flugzeiten sollen an Werktagen von 09.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr sein. Im Jahr 2022 wird voraussichtlich nochmals 
eine weitere Etappe realisiert werden. 

7. Lawinenschutzdamm im Täschwang 
Die Arbeiten konnten im letzten Herbst bereits zu einem Drittel ausgeführt werden. In diesem 
Sommer und Herbst sollen die Arbeiten weitergeführt werden, sodass der Schutzdamm und 
die neuen Sprengmasten für den Winter einsatzbereit sind. 
 
 



8. Corona Anlässe 
Im letzten Jahr mussten Corona-bedingt einige Gemeindeanlässe abgesagt werden. Im 
Moment stehen weitere Lockerungen an, sodass wir die liebgewonnen Anlässe wieder 
durchführen können. Nächstes Wochenende findet der Alpaufzug statt, dann der Zermatt 
Marathon, Sommerkonzert der MG Täschalp mit den Polkafreunden Zermatt mit Kantine, 
Täschalplauf mit Älplerfest und die traditionelle 1. August Feier. 

 
Der Präsident hat mit der Vorstellung der Projekte und Informationen an die Bevölkerung 
abgeschlossen und fragt die weiteren Gemeinderäte, ob sie über Projekte in Ihrem Ressort berichten 
wollen. 
 
Als letzter Punkt fordert der Präsident die Versammlung auf, sich für Fragen, Anregungen oder 
Bemerkungen zu melden. 
 
 
Die Diskussionsrunde beginnt: 
 
Frage: Im letzten Jahr hat der Gemeinderat versprochen, den Zaun nach der Sanierung der 
Dorfstrasse wieder aufzubauen. Dies ist bis jetzt nicht geschehen. 
Der Auftrag wurde entsprechend vergeben aber durch den Wechsel im Gemeinderat sind einige 
Information verlorengegangen oder es konnten noch nicht alle Aufgaben in Angriff genommen werden. 
Es ist das Ziel so wenig wie möglich Zäune aus Sicherheitsgründen zu erstellen, denn die Dorfstrasse 
ist eine enge Strasse und ohne Zaun haben die Kinder oder Fussgänger die Möglichkeit auf die Wiesen 
auszuweichen, weil die Strasse über kein Trottoir verfügt. Ebenso sind die Zäune hinderlich bei der 
Schneeräumung. 
Der Zaun wird noch diesen Sommer, spätestens im Herbst gebaut werden. 
 
Frage: Mit was für Gelder soll in den nächsten Jahren die Täschalpstrasse saniert werden? 
Die Täschalpstrasse ist in einem sehr schlechten Zustand. Das ist dem Gemeinderat bewusst. Diese 
Strasse korrekt zu sanieren würde Millionen kosten und dieses Geld haben wir im Moment schlicht 
und einfach nicht. Es sind zudem sicherheitsrelevante Projekte geplant, die für die Gemeinde eine 
höhere Priorität aufweisen. Für mehr als Ausbesserungen reicht es im Moment nicht. Es wurde auch 
schon verschiedentlich darüber diskutiert Gebühren für die Benutzung der Strasse einzuführen. Wenn 
ein Gerät angeschafft werden würde, würden die hochgerechneten Einnahmen für die Benutzung der 
Strasse das Gerät auf 10 Jahre amortisieren aber es würde in dieser Zeit keinen Franken für die 
Sanierung der Strasse anfallen. Wir können nicht Geld für etwas einfordern, ohne dass die 
Bevölkerung einen Nutzen davon hat. Dies macht die Gemeinde nicht. Sobald auf der Täschalp der 
Mobilfunkempfang da ist, kann durchaus eine Lösung mit Parking-Pay zum Beispiel realisiert werden. 
Die Barriere kommt jedoch nicht in Frage. Wir kennen das Problem und sind weiterhin am Suchen 
nach einer guten Variante. 
 
Frage: Es gibt viele Wild-Campierer auf der Täschalp, kann man nicht ein Plakat anschlagen – 
Campieren verboten? 
Das Plakat ist in Auftrag gegeben und sollte in den nächste 3-4 Wochen installiert werden. Es werden 
drei Schilder installiert werden: Bei der Brücke Richtung Täschalp, bei der Einfahrt zum Schali und im 
Lätt Wald. Diese Schilder beinhalten auch die Aufschrift, dass Bussen bis 2'000.- verhängt werden. 
Die Regionalpolizei hat auch den Auftrag, mehrmals pro Woche auf die Täschalp zu fahren und die 
Wildcampierer effektiv zu büssen. 
 
Es liegen keine weiteren Fragen vor. 
 
Um 21.18 Uhr dankt der Gemeindepräsident allen Versammlungsteilnehmern für deren Anwesenheit 
und schliesst diese ordentliche Urversammlung der Einwohner.   
 
Präsident: Mario Fuchs     Gemeindeschreiber-Stv: Aisha Furrer 
 
Vorbehaltlich der Genehmigung durch die nächste Urversammlung der Einwohnergemeinde.  


